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14 action 6/2007 BEVOLKERUNGSSCHUTZ

NNPN-KONGRESS

Eine gelungene Mischung
aus Wissenschaft und Praxis
BABS/BSM. Rund 300 Spezialisten aus
Einsatz- und Care-Organisationen,
Armee, Kirchen, Firmen und Fachverbänden

nahmen vom 30. bis 31. August
2007 am 3. Nationalen Kongress über
psychologische Nothilfe und
Notfallseelsorge in der Universität Bern teil.
Alle waren sich darüber einig, dass in
einer Notfallsituation neben der
medizinischen Versorgung auch angemessene
psychologische Hilfe zu leisten ist.

Zum ersten Mal fanden die bisher durch das

Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

und das Amt für Bevölkerungsschutz, Sport
und Militär des Kantons Bern (BSM) separat
durchgeführten Kongresse zur psychologischen

Nothilfe und zur Notfallseelsorge
gemeinsam statt. Da psychologische Nothilfe
alle Massnahmen beinhaltet, um die psychische

Gesundheit von Betroffenen belastender

Ereignisse zu erhalten oder wieder
herzustellen, hat sich die Zusammenlegung der

beiden Anlässe als sehr gewinnbringend
erwiesen. Der diesjährige Kongress überzeugte
die Teilnehmenden vor allem durch die

gelungene Mischung aus Wissenschaft und
Praxis, aber auch durch die Organisation.

In der ersten Plenumsveranstaltung wurde
die Problematik der psychischen Belastung
von Einsatzkräften nach schweren Unfällen
und Katastrophen aufgezeigt. So erlebt im
Mittel ein professioneller Helfer 47 Ereignisse,

die potenziell traumatisierend sind.

Lange wurde davon ausgegangen, dass die

Ausbildung genügt, um sie vollkommen vor
dem berufsbedingten Stress zu schützen.
Diese Meinung wurde durch den Nachweis
der Verbreitung posttraumatischer Symptome

bei Angehörigen von Einsatzkräften klar

widerlegt.
Zwei weitere Plenarveranstaltungen fanden

als Podiumsdiskussion statt und behandelten

die Bewältigung eines fiktiven
Eisenbahnunfalls sowie die Sicherstellung der
psychologischen Nothilfe an der UEFA EURO

2008. Beide Beispiele zeigten deutlich auf

wie wichtig ein gemeinsames Verständnis
und das vernetzte Vorgehen im Bereich der

psychologischen Nothilfe und Notfallseelsorge

ist. Eine Grundlage hierzu bilden die

durch das Nationale Netzwerk Psychologische

Nothilfe (NNPN) herausgegebenen
Einsatzrichtlinien und Ausbildungsstandards.

Das Spektrum der vierundzwanzig frei

wählbaren Veranstaltungen reichte von der

Vorstellung von wissenschaftlichen Studien bis

zu ganz praktischen Aspekten psychosozialer
Nothilfe. Als Referentinnen und Referenten
konnten neben ausgewiesenen einheimischen

Fachpersonen solche aus Deutschland,
Österreich, Frankreich, Belgien, Luxemburg
und England gewonnen werden. Auf
europäischer Ebene läuft zurzeit ein intensiver
Austausch und die Zusammenarbeit wird
verstärkt. Der Kongress hat deutlich aufgezeigt,
dass heute psychologische Nothilfe und
Notfallseelsorge zur Standardversorgung bei
Unfällen, Katastrophen und andern Notlagen
gehören. Eine Auswahl der Kongressbeiträge ist

unter www.nnpn.ch/kongress abrufbar. D
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